
 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

SPD-Fraktion im Gemeinderat 

zur Haushaltsberatung 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
meine Damen und Herren, 
 
zunächst möchte ich in guter Tradition Dankesworte anbringen. Im Namen 
der SPD-Fraktion geht mein Dank an die Mitarbeitenden der Verwaltung, be-
sonders an unseren Kämmerer Heinz Rupprecht. Auftretende Fragen und 
Probleme werden dort bereitwillig zu unserer Zufriedenheit geklärt, Anregun-
gen kooperativ aufgenommen. Freundliche Mitarbeitende am Telefon und im 
persönlichen Gespräch tragen viel zum guten Ruf unserer Verwaltung bei. 
Erneut wurden die Beschäftigten unseres Bau- und Grüntrupps in der zurück-
liegenden Wintersaison zwar etwas weniger im Straßendienst gefordert, und 
auch in diesem Winter wurden Mannschaft und Salzvorräte bislang geschont. 
Der Einsatz des Personals zeigt sich aber an vielen Stellen unserer weitver-
zweigten Gemeinde. Herzlichen Dank dafür.  
Auch die Dienstleistenden der Feuerwehren und des First Responders schließe 
ich in meinen Dank ein. Ihr unermüdlicher Dienst am Nächsten verdient un-
seren Respekt. 
Die Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen aller anderen Fraktio-
nen gestaltete sich im abgelaufenen Jahr positiv. Über die Politik hinaus las-
sen sich mit ihnen auch Kontakte im zwischenmenschlichen Bereich pflegen. 
Auseinandersetzungen beschränkten sich jeweils auf sachliche Fragen und 
erfolgten konstruktiv. Kommunalpolitik geschieht in Burgthann nicht auf der 
Leserbrief-Ebene! 
Nun zum vorliegenden neuen Haushaltsplan:  
Auch im zurückliegenden Jahr konnten wieder erhebliche finanzielle Anstren-
gungen im Hoch- und Tiefbau abgeschlossen werden. Die Verwaltung war 
erneut mit deren Abwicklung gefordert und hat dies zu unserer Zufriedenheit 
erledigt. 
Der Rückgang der Einwohnerzahlen konnte gestoppt, der Trend umgekehrt 
werden. Zu verdanken ist dies dem Baugebiet „Hirschberger Gärten“, der 
Bauentwicklung im Burgviertel und künftig in Mimberg.  
Fiese Entwicklung verlangt Investitionen in unsere Infrastruktur. Um Schritt 
halten zu können, wurden weitere Krippen- und Hortplätze geschaffen und 
sind - in Oberferrieden - noch im Bau. Künftige Ganztagsangebote in Grund- 
und Mittelschule runden das Angebot sinnvoll ab. Diese Entwicklung zeigt, 
dass die langjährigen Forderungen meiner Fraktion 
nach Konzeptionen und Investitionen in diesem Bereich 
realitätsnah waren und dem Gemeinderat manchen 
spontanen Beschluss unter Zeitdruck erspart hätten. 
Wir sollten nicht - wie es unser Bürgermeister bei 
mancher Gelegenheit anklingen ließ - die notwendigen 
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Ausgaben beklagen, vielmehr möchten wir den Nutzen für unsere Bevölke-
rungsstruktur betonen.  
Der Zuspruch bei den Hirschberger Gärten hat gezeigt, dass Interesse in gro-
ßem Maße vorhanden ist. In Ezelsdorf stellen wir uns nach einer Änderung 
des Bebauungsplanes die Entstehung eines attraktiven Wohngebietes in 
günstiger Entfernung zum Bahnhof vor. Es muss gelingen, zukunftsweisende 
Wohnformen zu etablieren, die dem sozialen Wandel Rechnung tragen, die 
Vielfalt der Lebensstile berücksichtigen, das Zusammenleben von Alt und 
Jung fördern. Wir möchten die Schaffung familienfreundlicher, energieopti-
mierter, verkehrstechnisch überlegter Siedlungsstrukturen und wünschen 
uns, dass rechtzeitig ein erfahrender Städteplaner zugezogen wird. Auch le-
gen wir Wert auf mehr gemeindliche Einflussmöglichkeiten als dies in letzter 
Zeit der Fall war. 
Weitere Investitionen im Hochbau betreffen die Burg. Wir stehen als Fraktion 
zu den getätigten und weiterhin notwendigen Ausgaben, weil es uns wichtig 
ist, dass die Burg als Identifikationsmerkmal der Großgemeinde, als Standort 
für unsere viel beachteten Museen und als gesellschaftlicher und kultureller 
Mittelpunkt erhalten werden muss. Die in nächster Zeit anstehenden Maß-
nahmen, wie der Abriss des Torhauses, die Sanierung des Turmdaches und 
die Sandsteinsicherung finden ebenfalls unsere Zustimmung. 
Unser Antrag, künftig für Architektenleistungen dem Gemeinderat jeweils 
mindestens zwei Angebote vorzulegen, wurde dankenswerterweise einstim-
mig angenommen und verspricht Änderungen in der Vergabepraxis bei Hoch-
baumaßnahmen. Die enormen Kostenerhöhungen, v.a. beim Bauhof, die auch 
nun noch weitere Ausgaben nach sich ziehen, wurden von uns bereits kriti-
siert und verlangen unser Augenmerk bei künftigen Maßnahmen. 
Auch stehen wieder längst geplante Tiefbauvorhaben an: Der Ausbau der Fin-
kenstraße in Mimberg und der Neubau der Ortsverbindungsstraße nach West-
haid gehören dazu.  
Die Entwicklung bei der Einrichtung schneller Internet-Verbindungen in der 
Gesamtgemeinde ist erfreulich. Es ist absehbar, dass zum Jahresende alle 
Burgthanner den Anschluss an die Telekommunikations-Zukunft erreicht ha-
ben werden. 
Da aber Gemeinderatsarbeit nicht nur aus Großprojekten besteht, möchte ich 
das Augenmerk nun auf kleinere, deshalb nicht unwichtigere Vorhaben in 
Vergangenheit und Zukunft legen. 
Freizeitwege 

Beim Rad- und Wanderwege-Bau gibt es nur geringe Fortschritte. Auf dem 
Papier kann man eine bereits gute Vernetzung erkennen. Wir hatten im 2014 
einen „Runden Tisch Freizeitwege“ angeregt, der sich mehrmals im Jahr mit 
dem Thema befassen und aus unseren engagierten Wegebetreuern bestehen 
sollte. Daraus ist bislang nichts geworden. Im letzten Haushalt standen be-
reits Planungen für die OV-Straße Ezelsdorf-Buch mit Radweg und für einen 
Radweg Ezelsdorf-Schwarzenbach. Davon haben wir ebenfalls nichts mehr 
vernommen. 
Das Problem der schwächeren Verkehrsteilnehmer an der Ezelsdorfer Bahn-
brücke - da baulich offenbar unmöglich - harrt ebenfalls auf eine andere Lö-
sung. Zumindest die erfolgte Reduzierung der Geschwindigkeit bedeutet ei-
nen Gewinn an Sicherheit. 
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Der „Bocklradweg“ soll nach einem Ratsbeschluss vom September 2012 auf-
gewertet werden. Hier ist bislang nicht passiert. Nach den Pflegemaßnahmen 
im laufenden Winter befindet er sich vielmehr stellenweise in einem bekla-
genswerten Zustand. Mit geringem Aufwand kann man diesen viel benutzen 
Radweg touristisch deutlich aufwerten. Als Beispiel kann hier der Gredl-
Radweg von Hilpoltstein nach Greding dienen, der einen Besuch des Umwelt-
ausschusses wert wäre.  
Die Renaturierung des Lachgrabens zieht sich ebenfalls in die Länge. Dort 
wurde gleich zu Beginn ein kleiner Teich angelegt, der langsam wieder zu-
wächst; danach ist nichts mehr weiter gegangen. Die Gemeinde verfügt auf-
grund von Bürgerangeboten nun über ein Grundstück, an welchem man bei-
spielhaft die in der früheren Planung angeregten Maßnahmen in Angriff neh-
men kann.  
Dorfentwicklung 

Dorfplatz und Weiher in Ezelsdorf liegen nach wie vor im Dornröschenschlaf. 
Nachdem frühere Planungen, vorgestellt in Bürgerversammlungen, wenig Ak-
zeptanz fanden, wurde als ein Teil davon nur das Dorfgemeinschaftshaus er-
richtet, das rege genutzt wird. Der Rest wird seither von Jahr zu Jahr ver-
schoben. Der Weiher stinkt im Sommer vor sich hin. Eine nun vorliegende 
Planung verlangt Aktivität von Bürgermeister und Verwaltung, aber seither 
haben wir nichts mehr davon gehört.  
Wir wünschen uns, dass aus den vielfältigen Anstrengungen für das ILEK-
Konzept Maßnahmen erwachsen, die kostengünstig die Wohnqualität in den 
Ortsteilen fördern. Der heute in einem anderen Tagesordnungspunkt vorlie-
gende Antrag auf Zusammenarbeit im Rahmen der AOM könnte bedeuten, 
dass auch unsere Gemeinde nun - wie bereits von uns gefordert - einen Ein-
stieg in die Förderung privater Energiemaßnahmen wagt. 
Ein weiteres Problem ist die Situation bei Veranstaltungsmöglichkeiten in den 
Ortsteilen. Entgegen einem früheren Beschluss, in aufgelassene Feuerwehr-
häuser nichts mehr zu investieren, halten wir es vor dem Hintergrund der ak-
tuellen Entwicklung für notwendig, dass beispielsweise der Raum im alten 
Haus in Oberferrieden für Vereinszwecke anlässlich der Baumaßnahmen im 
dortigen Schulhaus wieder nutzbar gemacht wird.  
Schulen 

Materiell wird in den Burgthanner Schulen auf gute Ausstattung Wert gelegt. 
Whiteboards wurden beschafft, die PC-Ausstattung wird auf einem guten 
Stand gehalten. Ein Initiative von Eltern der Burgthanner Grundschule zeigt 
seit langen Jahren bemerkenswerte Erfolge. 
Mittlerweile ist auch Bewegung in die Ganztagsbetreuung an Grund- und 
Hauptschule gekommen, welche meine Fraktion seit längerer Zeit fordert. 
Vernetzung der Angebote und konzeptionelle Zusammenarbeit unter Feder-
führung der Gemeinde könnte die Arbeit noch effektiver gestalten. 
Der Schulsozialarbeit mangelt es gelegentlich an Kontinuität. Es wäre gut, 
wenn der Gemeinderat häufiger über die dortige Situation informiert würde. 
Nach wie vor sind wir der Meinung, dass kommunale Jugendarbeit in 
Burgthann stattfinden muss. Allerdings sehen wir bei den derzeitigen Mehr-
heitsverhältnissen keine Chance dafür. 
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Umweltfragen 

Die Beschaffung eines Elektroautos für die Verwaltung und einer Stromtank-
stelle am Rathaus kann unseres Erachtens die Chancen der Elektromobilität 
beispielhaft für die Bürger zeigen und muss unbedingt öffentlichkeitswirksam 
begleitet werden. Die Erfahrungen damit sollten publiziert werden und im po-
sitiven Fall der Einstieg in einen Umbau unserer Fahrzeugflotte sein. 
Die laufende Diskussion in Fragen der Stromtrassen wird von engagierten 
Bürgern mit viel Aufwand und hoher Sachkenntnis geführt. Leider hält sich 
unsere Gemeinde dort mehr zurück, als uns dies geboten erscheint. Benach-
barte Kommunen unterstützen ihre besorgten Bürger wesentlich engagierter. 
Schon vor Jahren wurde der Beschluss gefasst, ins gemeindliche Energiecon-
trolling einzusteigen. Dies ist wohl mittlerweile erfolgt, jedoch liegen dem 
Gemeinderat keinerlei Informationen darüber vor. Gerne würde wir entspre-
chende Erfolge nach außen tragen. 
Anders als in anderen Kommunen hat in Burgthann ein Maßnahmenpaket, 
welches energetische Sanierungsmaßnahmen der Bürger fördert, wohl keine 
Chance. Auch hier wäre der Umweltausschuss gefragt, sich in Nachbarge-
meinden umzusehen, dort entsprechende Maßnahmen zu erkunden und auf 
ihre Umsetzbarkeit in Burgthann zu bewerten. 
Infos: http://www.schwarzenbruck.de/rathaus-politik/buergerservice/foerderprogramm/ 
und auf den Seiten der Stadt Neumarkt  

Asylfragen 

Auch Burgthann - wie fast alle anderen Gemeinden - ist zur Zeit Zufluchtsort 
und Heimat für eine erhebliche Anzahl von Asylbewerbern.  
Unser Dank geht deshalb an diese Helfer. Allerdings erfahren wir von ihnen 
immer wieder, dass amtliche Unterstützung, die wohl vor allem von Seiten 
des Landkreises zu leisten wäre, wegen zu geringer Personaldecke nur in ge-
ringem Umfang erfolgt.  
Arbeit in Verwaltung und Gemeinderat 

Eine Vielzahl von Planungen, Beschlüsse warten auf Realisierung. Wir wissen, 
dass das, was der Gemeinderat beschließt, zum großen Teil von den Mitarbei-
tern der Verwaltung ausgeführt werden muss.  
Investitionen in moderne Datenverarbeitung haben ihnen und dem Gemein-
derat die Arbeit mittlerweile deutlich erleichtert.  
Die Umgestaltung des Rathauses mit hellen, transparenten Bereichen ist fast 
abgeschlossen und findet viel Anklang.  
Bei seiner Personalpolitik hat der Bürgermeister oft eine glückliche Hand be-
wiesen. Wir würden uns allerdings freuen, wenn wieder einmal ein Ausbil-
dungsplatz eingerichtet werden könnte. 
Die SPD wird deshalb den Planungen zustimmen und auf deren Verwirkli-
chung achten. 
 
für die SPD-Fraktion 

 
Wolfgang Lahm, Fraktionsvorsitzender 
Es gilt das gesprochene Wort. 


